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Liebe Leser-/innen

Wir sind momentan die letzten Sonnenstrahlen des Sommers am Geniessen, welche die-
ses Jahr sehr spärlich ausfielen. Das Wetter von diesem Sommer widerspiegelt ein wenig 
die Turnsaison des TV Inkwil`s. Ein weiteres Jahr ohne Turnfest und ohne die anschliessen-
de Party auf den Bänken vermissen wir doch alle sehnlichst. Hatte ich doch vor kurzem, 
im Training, mit einem befreundeten Turner von diesem Thema. Nichtsdestotrotz freue ich 
mich umso mehr, dürfen wir sicher im Jahr 2022 wieder an solch einem Anlass teilnehmen. 
Vielleicht ist es auch besser, konnten wir dieses Jahr noch nicht an ein Turnfest, da sich zu 
Beginn der Trainings eindeutig bemerkbar macht, dass die körperliche Fitness nicht mehr 
so vorhanden ist wie vor zwei Jahren. 
Diese Übergangszeit können unsere Leiter/innen nun nutzen, um unsere körperlichen 
«Mankos» zu beheben und uns zu stärken. In allen Riegen wird es enorm geschätzt einan-
der wieder live zu sehen. Man hatte sich doch wieder sehr viel zu erzählen, und der Spass 
kam ebenfalls nicht zu kurz. =)
In diesem Jahr war es endlich soweit und der Vorstand hatte seit der Fusion den ersten 
Vorstandsausflug (Merci Lena und Reto für die Organisation). Der Ausflug war ein großar-
tiges und vor allem lustiges Erlebnis (siehe Bericht Lena), welches wir zusammen erleben 
durften. =) Ich möchte es nicht unterlassen und hier in der Turnerpost ein riesiges Danke-
schön an meine Vorstandkolleg/innen zu richten, welche immer einen grossen Aufwand 
betreiben, um ihrem jeweiligen Ämtchen gerecht zu werden!
Der Vorstand war mit den Planungen div. Vereinsanlässe beschäftigt und freute sich auf 
Ende August, da stand der Spaghettiplausch vor der Türe. Das Küchenteam um Monika 
Baumgartner zauberte den Besuchern Spaghettis mit verschiedenen leckeren Saucen. Auf 
diesem Weg möchte ich mich bei Monika Baumgartner bedanken, welche jedes Jahr die 
Einkäufe des ganzen Essens tätigt und jeweils einen super Job als «Chef de Cuisine» 
macht. Merci vüu mou!! =)
Schon bald steht der Unterhaltungsabend an, für welchen das OK seit diesem Frühling 
wieder mit den Planungen beschäftigt ist. Ich bin zuversichtlich, dass wir diesen durchfüh-
ren können, egal in welcher Form es sein wird. Es ist für mich sehr motivierend, nach langer 
Zeit wieder ein Ziel vor Augen zu haben, für das wir trainieren können. 
Nun wünsche ich Euch allen einen hoffentlich sonnigen Herbst und freue mich, das eine 
oder andere Gesicht an einem Anlass des TVI zu begrüssen. =)

Gruess Lusi 
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TURNER-
UNTERHALTUNG

www.tvinkwil.ch 

Wer:  Turnverein Inkwil
 Mädchen- und Jugendriege 
Wann:  Freitag, 29. Oktober, 20.00 Uhr
 Samstag, 30. Oktober, 14.00 Uhr
 Samstag, 30. Oktober, 20.00 Uhr
 Türöffnung Abend         18.00 Uhr 
 Türöffnung Nachmittag 13.00 Uhr

Wo:  Mehrzweckhalle Inkwil

Motto:  Liebe(r), Ledig, FreiLiebe(r), Ledig, Frei
Allgemein:  Festbetrieb, Bar «Kuhstall-Bar»
 Weinbar, Kaffeestube, Tombola

 Aktuelle Covid Massnahmen werden eingehalten! (3G)

  Herzlich willkommen      Turnverein Inkwil

Warme Küche ab 18.30 Uhr
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Spaghettiplausch 28. 08. 2021

Endlich wieder einmal unter Leute gehen, sich unterhalten, gemütlich beisammensitzen 
und es sich gut gehen lassen. Es fühlte sich schon fast ungewohnt und fremd an, deshalb 
war es umso schöner.
Es wusste von uns niemand so genau was uns erwartet. «Kommen überhaupt Gäste oder 
müssen wir alles alleine verspeisen?». Diese Bedenken waren schnell aus der Welt ge-
räumt. Die Leute kamen und waren sichtlich erfreut und gut gelaunt. Es hat richtig Spass 
gemacht dies zu spüren. So nach dem Motto «Endlich ist wieder Mal etwas los». 
Desinfektionsmittel und Masken begleiteten diesen Anlass. Alle Gäste und Helfer machten 
toll mit, so dass es wirklich Freude machte einen Teil der Turnerfamilie wieder einmal bei-
sammen zu sehen.
Die Plätze in der Halle mussten wir um einen Viertel runter schrauben. Dennoch war der 
Anlass ein Erfolg. Jetzt drückt bei mir wohl etwas das Amt des Kassiers durch?. Uns war 
sehr wohl bewusst, dass weniger Gäste weniger Umsatz bedeuten aber dies war nie ein 
Punkt, der zur Diskussion stand. Dem Vorstand war in erster Linie wichtig wieder einmal ei-
nen Anlass organisieren zu dürfen. Wir alle waren schon etwas aus der Übung und wussten 
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nicht mehr so genau was, wie und wo. Die Handgriffe sassen so zu sagen nicht mehr so 
wie wir uns dies gewohnt waren. Wie schon erwähnt hat jedoch alles reibungslos funktio-
niert und wir konnten alle einen gemütlichen Abend verbringen.
Blibet Gsung! Fabienne

Wir gratulieren

Claudia und Marco Lerch
zur Geburt von Alina am 9. Juni 2021

Redaktionsschluss
für die Turner Post Nr. 1 2022

2. Dezember 2021
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Vorstandsausflug, 17. Juli 2021 

Endlich war es wieder möglich einen gemeinsamen Ausflug zu planen und durchzuführen – die 
Vorfreude war dementsprechend gross :-) 

Mit zwei Autos und dem Apéro im Gepäck führte unsere Reise 
von Inkwil in den Sörenberg. Im Go-In Erlebnishotel starteten 
wir die Entlebucher Jagdtrophy mit einem Einführungskurs ins 
Bogenschiessen.  

Nach der ca. 30-Minütigen Übungsphase konnten wir uns in 
zwei Gruppen, mehr oder weniger treffsicher, auf den 3D-
Parcours begeben. Auf dem Rundweg haben sich insgesamt 16 
dreidimensionale Zielfiguren versteckt, welche mit Pfeil und 
Bogen möglichst in die Mitte der Markierung getroffen 
werden mussten.  

Schiessen konnte man jeweils von drei verschiedenen 
Distanzen und sich so die Schwierigkeit selber aussuchen. Für 
jeden Treffer gab es eine gewisse Punktzahl welche am Ende 
zusammengezählt werden mussten.  

 

Lange nicht alle Pfeile fanden ihren Weg ins Ziel und einer 
landete sogar  hoch oben in den Bäumen (wem der Pfeil 
gehörte wird an dieser Stelle nicht verraten) ;-)  

Zurück im GO-IN wurde auf die erfolgreiche Jagd angestossen 
und die Siegergruppe mit einem Abzeichen geehrt :-) 

 

 

Wieder zurück in der Umgebung liessen wir den Tag im 
Bürgisweyer Bad in Madiswil bei einem feinen 
Nachtessen ausklingen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht von: Lena Rudolf 
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Samschtig, 04.09.21

Munter simer am Morge gstartet 
und hei nis d Fahrt vo Buchsi nach 
Zermatt mit Wisswy (merci Claudia!) 
und Hoor zöpfle verkürzt.

Bim Ufstieg vo Zermatt us zur 
Trifthütte (2.5h Wanderig mit 700 
Höhemeter) simer zerschte Mou es 
chlises bitzli is Schnuufe cho.

V E R E I N S R E I S   V O M   4 . / 5 .   S E P T Ä M B E R   2 0 2 1

Glücklechi Akunft ir Trifthütte und es freudigs Widersehe mit em Jäzzy! 
Mir hei d Ussicht und vorauem d Gaschtfründschaft sehr gnosse.
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Dusse heimer d Bei ufegha und öppis trunke, 
bevors de am 7i es super feins Znacht hett gäh.
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Juhuuu mir hei würkli 
no e Steibock gseh!
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Sunntig, 05.09.21
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S Wätter hett mitgspiut u dr Gipfu hett geng wider hinger de Wüukli füregluegt.
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Vouer Energie simer gstartet und 
hei die Stung, wos obsi isch gange, 
in Aagriff gno.

Nachem Ufstieg hei mir ändlech s 
Matterhorn gseh und sofort hett 
die grossi Fotosession agfange.

Nachem Zmorge heimer üsi 7 Sache packt, d Trinkfläsche mit Tee gfüut und 
zum Abschluss no es Gruppefoti mitm Jäzzy vor der Trifthütte gmacht.
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Wohlverdienti Zmittagspouse und es 
"agnähm warms" Bad im Zmuttbach.
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Zrügg in Zermatt; e chli erschöpft 
und e chli Sunnebrand, aber  happy!

U de hei mir üs mitm Zug ou scho wider ufe Heiwäg gmacht. Es isch sehr e 
schöni Reis gsi, mir hei viu cooli Tierli und Pflanze entdeckt und e gueti Zyt gha 
mitnenang. Vile Dank Monika und Karin fürs Organisiere und merci Jäzzy fürd 
Gaschtfründschaft!
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Uf Höhbalmen isch dr Wäg när 
überwiegend flach gsi und mir hei 
die wunderschöni Ussicht gnosse.
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Dr Eduwysswäg isch sim Name treu 
blibe und mir hei doch no paar 
vereinzelti Blüete entdeckt.

Carla

Ein verregneter Sommer hat nun einem tollen Herbst Platz gemacht, die Blätter fan-
gen an sich zu verfärben, wie das Wetter, war auch das Turnjahr, improvisieren und 
immer wieder eine neue Situation erfassen und das Beste daraus machen. Trotz al-
lem schauen wir auf viele tolle Stunden des Zusammenseins zurück, wenn nicht in 
der Halle dann eben draussen, so haben wir uns mit den Mittwochfrauen vereinigt 
und verschiedene Wanderungen mit einem gemütlichen Teil draussen organisiert, 
man braucht nicht weit zu gehen, um die abwechslungsreiche Umgebung von Inkwil 

Bericht Männerriege
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Habegger 
Treuhand

Habegger Franziska
Hölzlistrasse 10, 3375 Inkwil
Tel. 062 961 98 40
habegger-treuhand@besonet.ch

Unser Dienstleistungsangebot
 •  Buchhaltungen
 •  MwSt-Abrechnungen
 •  Jahresabschlüsse
 •  Steuererklärungen
 •  Lohnabrechnungen
 •  Beratungen
 •  Verwaltungen

zu erkunden. Mein Dank gilt hier auch Janine 
Hosner, die viele Ideen und ein Engagement 
eingebracht hat, ich denke da an ihr Quiz über 
den Wald, bei dem wir kläglich versagt ha-
ben…

Besonders bedanken möchte ich mich bei 
Claudia vom Frohsinn, die uns sehr unter-
stützt hat und kulinarisch bewirtet hat, halt 
mal ausserhalb des Restaurant, durch sie ha-
ben wir die Kraft der Bäume entdeckt…

Ab Juni war Volley draussen angesagt, einmal 
etwas anders und doch eine spannende Erfahrung, war doch der Boden tief und 
manch einer spürte andertags seine Wadenmuskeln, vor allem aber war das Gemein-
same wieder möglich und der Kontakt und die Gespräche taten uns allen gut.

Seit August ist nun fast die Normalität zurückgekehrt und wir können wieder regel-
mässig Donnerstags etwas für unseren Körper tun und natürlich wieder den Kontakt 
pflegen, wir schätzen diese Zeit sehr.

Wir freuen uns nun auf den Spätherbst und natürlich auf den UHA, der uns wieder 
etwas Normalität bringt und wieder mal etwas «gemeinsam» zu erleben.

Benni und Christian
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Am Samstag 4. Sept. 2021 Besammlung der Männerriege Inkwil um 06:15 Uhr auf dem 
Parkplatz der Mehrzweckhalle. Der Organisator (K. Aschwanden) erläutert den Anwesen-
den Teilnehmer den geplanten Ablauf der Reise ins schöne Toggenburg.
Pünktlich um 06:30 Abfahrt der beiden Busse Richtung Autobahn. Nach ca. halber Stre-
cke kurze Rast an der Raststätte Herrliberg. Danach geht die Reise weiter bis Wildhaus, 
dort wurde die fröhliche Männerschar von Doris Grütter mit einem Überraschungs–Apero 
verwöhnt.

Während des Aperos können wir bei herrlichem Wetter und guter Sicht die Bergkette der 
Churfirsten erleben. Danach geht es weiter mit der Gondelbahn auf die Alp Gamplüt. 

Auf der Terrasse düren wir bei schönem Wetter und angenehmer Temperatur unser Mittag-
essen geniessen, dabei wird rege über Dieses und Jenes diskutiert. Verpflegt und gestärkt 
geht’s ab auf die Wanderung rund um den Stein. Nach der Wanderung nehmen wir die 
Abfahrt mit dem Trottinett oder mit der Gondelbahn in Angriff. Nachdem alle heil unten im 
Tal angekommen sind, nehmen wir nach einem gemütlichen Tag die Heimreise unter die 
Räder.

Den anstrengenden Tag haben wir bei Claudia im Rest. Frohsinn ausklingen lassen.
Ein Männerriegeler Bergturnfahrt 2021

Männerriege Reise 2021
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Sit längerer Zit heimr das Jahr ändlech widrmau e Bärgturnfahrt chönne dürefüehre! Vr-
sammlet hetsech das quergmischte Grüppli am Samstig Morge früeh bir Bushautestöu 
Bahnhof z Inkwil. Aui si gueter Dinge gsi und heisech ufnes gäbis Wucheändi gfreut. Nume 
öppr het es ärnsts Gsicht gmacht, dr Huba. Är het nämlech es kaputts Rippi gha und daher 
nid rächt chönne lache. Säubvrständlech hei mir aui Rücksicht gnoh uf ihn undne nid no 
äxtra zum lache bracht….. Uf jedefau simr de mit de ÖV übr Solothurn richtig Biel id nächi 
vor Tubelochschlucht wo üsi Bärgturnfahrt offiziell gstartet het. Es agnähms, wundrschöns 
Wägli het de dür die Schlucht gfüehrt bevors när bi wunderschönem Wätter richtig isch 
losgange. Üses Ziel, d Bison Ranch in Prés-d’Orvin, heimr nach guete 5 Stund erreicht. S 
Bier wos denn gäh het, heimrnis aui redlech vrdient gha, s isch nämlech nach däm wunder-
schöne Wägli dürd Tubelochschlucht numeno einisch s Loch uf gange. Nach däm wohlver-
diente Bierli heimr de es Bisonentercote mit Rösti zum Znacht übercho. Und i muess auso 
säge, jede wo das no nie probiert het söt das unbedingt mache! Es isch mega fein gsi…
Übernachte hei de aui bis ufd Organisatore imne Masseschlag chönne. Wüu dr Platz äbe 
nid für aui het glängt, heisech de dr Pidu und dr Lüthi gopferet und si ines eigets, 2er Hüttli 
use go pfuuse. Uf jedefau wär das so dänkt gsi. Leidr het dr erst wo isch go pfuse de s 
fautsche Hüttli vrwütscht. (I säge a dere Stöu kenr Näme 😉 ) Uf jedefau, wo dr Herr Lüthi 
de au is Bett het wöue, und vorem RICHTIGE Hüttli isch gstande, isch dört natürlech d 
Türe gsplosse gsi. Nach ewigem ad Türehämmere, as Fänster Chlopfe und alüte hetrsich 
de völlig ufglöst ufe Rückwäg id Gaststube gmacht, und dört ufmne Bänkli gnächtiget. 
Warum dä Schlüssu wosi hei übercho, bi meh aus eim Hüttli passt het, isch bis hüt unklar…
Am Sunnti nachem z’Morge heimrnis de gleitig widr ufe Wäg gmacht zum nächste Ziel, 
zum Chasseral. A däm Tag het leider s Wätter nid so mitgspüut. Es isch chaut gsi, het grä-
gnet und meh oder weniger nume Näbu gha. Entsprächend froh und au es bitzeli enttüscht 
simr gsi, womr när ir letzte Beiz si acho, vo wo us mr när midm Postauto widr richtig hei si 
gfahre. D Ussicht wär bi schönem Wätter äuä dr Oberhammer gsi. Aber me chas nid immer 
breiche mitm Wätter.
Nachmne ufwärmende Teeli und diverse Portione Pommes Frites simer de midm Postauto 
widr richtig Inkbu hei.
A dere Stöu nomou es riise merci ad Organisatore, es isch mou widr dr Hammer gsi!
Häbits guet!

Pudi
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Schon steht der Win-
ter wieder vor der Tür. 
Die Zeit vergeht….man 
weiss nicht wie. Immer 
ist wieder Wochenen-
de! Oft kommt mir der 
Gedanke, wie viel Zeit 
habe ich noch und nut-
ze ich diese sinnvoll? 
Ja, was ist überhaupt 
sinnvoll? Im Internet 
gibt es viele Anregun-
gen zu diesem Thema. 

Ich habe mich durch viele Artikel gelesen und fragte mich zuletzt – war das sinnvoll? Viele 
Zitate fand ich. Hier einige zum Nachlesen.

«Zeit, die wir uns nehmen, ist Zeit die uns etwas gibt.»

«Wer selbst kein Ziel hat, arbeitet automatisch für die Ziele anderer!»

«Liebst du das Leben? Dann vergeude keine Zeit, denn daraus besteht das Leben.»

«Bäume wissen es längst: je mehr sie wachsen desto mehr Licht bekommen sie.»

»Es tut jedem gut, sich auf seine eigenen Beine zu stellen, diese Beine mögen sein, wie 
sie wollen.»

«Wer einmal sich selbst gefunden hat, 
kann nichts auf dieser Welt mehr ver-
lieren.»

«Mit dem Leben ist es wie mit einem 
Theaterstück. Es kommt nicht darauf 
an, wie lange es ist, sondern wie bunt».

So einen Akt dieses Theaterstücks war 
unsere diesjährige Turnerreise in die In-
nerschweiz. Eine Gegend, die vielen von 
uns nicht so bekannt ist. Aegeriseee, 
ein wunderschöner See, eingebettet in 

Frauenturnverein Inkwil
Präsidentin: Kathrin Caset, Reckenbergstr. 23, 3360 Herzogenbuchsee 062 961 37 76
Vize-Präsidentin: Dori Blatter, Langenthalstrasse 8, 3367 Thörigen 062 961 36 65
Sekretärin: Therese Bühler, Berkenstrasse 15, 3373 Heimenhausen 062 961 29 63
Kassierin: Elisabeth Menzi, Niederönzstrasse 16, 3375 Inkwil  062 961 35 08
Leiterin: Elsbeth Oestreich, Amelie Moser-Str. 14, 3360 H’buchsee  062 961 41 15
Materialverwalterin: Alice Sommer, Mattacker, 3373 Heimenhausen  062 961 49 60
Beisitzerin: Anna Hubacher, Bodackerweg 44, 3372 Wanzwil 062 961 59 34
Redaktorin: Anna Hubacher, Bodackerweg 44, 3372 Wanzwil  062 961 59 34
Bankkonto: UBS, Filiale Herzogenbuchsee, Kto. 235-596741.M1Y

Liebe Turnerfamilie



eine hügelige Moränen-Landschaft bietet 
der recht kleine See ein breites Wander-, 
Biking- und Wassersportangebot. An sei-
nem Ufer fand 1315 die Schlacht am Mor-
garten statt, die erste Schlacht zwischen 
den Eidgenossen und den Habsburgern. 

Turnerreise 2021

Am Donnerstag, 19. August 2021 ver-
sammelten sich 21 Frauen am Bahnhof 
Herzogenbuchsee zur diesjährigen Tur-
nerreise zum Aegerisee. Wir hatten uns 
schon lange nicht mehr so vielzählig ge-
troffen und deshalb freuten wir uns sehr, alle uns so bekannten Gesichter zu sehen. Ja, in 
diesen anderhalb Jahren haben wir gealtert. Die Corona-Pandemie hat uns doch ein wenig 
zugesetzt. 

Mit der pünktlichen Zugabfahrt brachte uns die SBB nach Altstetten-Zürich. Dort stiegen 
wir um in den Zug der uns durch das Söiliamt nach Zug chauffierte. Im Café Speck wa-
ren einige Tische reserviert und wir schlurften unser wohlverdientes Kaffee und assen ein 
Gipfeli. 

Der Bus Richtung Unterägeri wartete bereits an der gegenüberliegenden Haltestelle. Bald 
sahen wir zurück auf den wunderschönen Zugersee. Weiter vorbei an vielen Baustellen 

erreichten wir nach einer halben Stunde 
Unterägeri. Hier trennten wir uns. Die Wan-
dersfrauen spazierten den See entlang 
nach Naas. Derweilen die Anderen sich ein 
Restaurant suchten, um das Mittagessen zu 
geniessen. Beim Wiedertreffen schwärmten 
sie von Schnippo, Salatteller und weiteren 
guten Sachen. Die Wanderer suchten sich 
ein Plätzchen am See, dies war allerdings 
nicht ganz einfach. Die schönsten Stellen 
waren im Privatbesitz und der einzige Grill-
platz mit Bänkli war besetzt. Aber wir sind ja 

noch rüstig und konnten uns im Gras oder auf Steinen gemütlich hinsetzten. Hier bemerk-
ten wir auch die am Morgen nicht richtige Kleiderwahl. Wie kann man nur blaue Socken 
anziehen, die nicht zum Oberteil passen! 

Nach dem Picknick wanderten wir weiter bis zum Campingplatz. Dort unter einem schönen 
Baum tranken wir einen Kaffee und warteten auf das Kursschiff, das uns wieder mit den 
anderen Frauen vereinte. Die haben nach dem Mittagessen eine Fahrt auf dem Aegerisee 
gemacht, fuhren am Morgartendenkmal vorbei und auf der Rückfahrt stiegen wir in Naas 
zu. Der Kapitän erklärte, dass der Bergwald am steilen linken Seeufer schwer holzbar ist 
und deshalb wird nur alle vier Jahre geholzt. Die speziell gefällten Bäume stürzen, wenn es 
nach Plan geht in den See. Hier werden sie nach alter Tradition zusammengebunden und 
nach Oberägeri geflösst. Dies ist jedes Mal ein Spektakel und wird mit einem Fest gefeiert. 
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Dieses Jahr am Samstag, 16. Oktober 
ist es wieder soweit.

Wer keinen Schirm dabei hatte, erhielt 
kurz vor Unterägeri eine Gratisdusche. 
Der Springbrunnen im Hafen ist wun-
derschön aber bei einer speziellen 
Windlage auch zugleich eine Dusche 
für die Leute auf dem Oberdeck. Aber 
man weiss sich ja zu helfen!
Nach Ankunft besuchten wir noch ein 
Kaffeehaus, bevor wir die Rückreise 
über den Sattel nach Arth-Goldau und 
weiter Richtung Luzern und zurück 
nach Herzogenbuchsee fuhren.

Bei gutem aber nicht schönsten Wetter 
genossen wir eine abwechslungsreiche wiederum von Dori Blatter gut organisierte Turner-
reise. Danke tausendmal! 

Unsere Präsidentin Katrin Caset schreibt:

Beim Minigolf am 3. Juni 2021 in Burgdorf 
waren wir leider nur 9 Frauen. Dabei sind 
die Anlage und die Sitzplätze wunderschön. 
Und alles gut desinfiziert!!

Straub Margherita war die grosse Siegerin, 
bravo!

Am 1. Juli 2021 kamen 17 Frauen zur Inkwi-
ler-Waldhütte zum Dart spielen und bräteln. 
Jakob Ingold hat uns das Feuer vorbereitet 
und war auch noch Brätlichef. Wie immer 
haben die Frauen Züpfe, Salate, Kuchen, Creme und Torten mitgebracht.

Es war ein schöner Abend. Wir hatten einander viel zu erzählen, hatte man sich ja lange 
nicht gesehen. Beim Dartspiel war ich die Siegerin.

Ich wünsche allen eine gute Zeit.

Nun wünsche ich euch allen eine ange-
nehme Zeit, die ihr sinnvoll nutzt und 
Freude am täglichen Dasein habt.

Anna Hubacher
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